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 Professionelles Beratungshandelns erzeugt einen triadischen Interaktionsraum. Anhand natürlicher Daten von  

Supervisionsexpert:innen und -noviz:innen wurde die ko-produktive Bearbeitung von Beratungsanliegen bis zu ihren jeweiligen Ergebnissen re-

konstruiert. Das triadisch verfasste Modell visualisiert im Zentrum eine gemeinsame kommunikativ-sprachliche Aktivität zur Erzeugung von Er-

kenntnis– und Einsichtsmomenten als Basis reflexiven Lernens.   Die einzelnen, ineinandergreifenden interventions– und reflexionsbezogenen 

modi operandi beschreiben die jeweils individuellen Anteile der Anliegenbearbeitung, die gewisse Zustandsveränderungen bewirken (können). 

Dieser Theorieentwurf professionellen Beratungshandelns weist Supervision/Coaching als interaktionsbasierten und potenziell reflexiven  Lern-

prozess aus. 

 

Potenzielle Zustandsänderung (Lernen) zwischen sich wechselseitig bedin-

genden modi operandi von Reflexion und Intervention im Gespräch. 


